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Anſere Kleidung 


Dierteljahreshefte mit Schnittbogen - Kleidung, Wäſche und Handarbeiten 


Erſtes Heft Herausgeber „Verband Deutſche Frauenkultur im Deutſchen Frauenwer!“ Jahrgang 1938 


1 u. 2 Geſchwiſterkleidung aus kleingemuſtertem Waſchſamt mit zweifarbiger Litzen · 
vergierung, die, latzartig angebracht, gleichzeitig den Knebelverſchluß bildet (Teilauf · 
nahme ſiehe nebenſtehend). Das Mädchenkleid erhält einen breiten Armelabfhluß, der 
dem Bubenanzug ſpäter zum Verlängern ebenfalls angeſetzt werden kann. Entwurf: 
Grete Unger ⸗Ehrler, Grimma. Der Schnitt für das Mädchenkleid (6 Jahre) befindet ſich 
unter I. der Schnitt für den Bubenanzug (3 Jahre) unter II auf dem Arbeitsbogen. 


Aufnahmen: Aenne Heiſe, Hannover 


3 u. 3a Zweifarbiges Wollmüschen mit 
gerolltem Rand. Die Debnbarkeit der Strik⸗ 
kerei läßt die Kopfbedeckung über mebrere 
Jahre berwendbar fein. Hochgezogene Ma; 
ſchen, durch mehrfaches Umſchlagen gebildet, 
überſpannen zierſtichartig die Streifen. Die 
ſchon beim Stricken eingearbeiteten Löcher 
werden in Sternformen mit Kettenſtichen 
umnäht, wozu die naturgroße Strickprobe 
Abb. 3a Anleitung gibt. Entwurf: Käthe 
Pohlmann, Bielefeld. Beſchreibung III für 
38 em Kopfw. auf dem Schnittbogen. 


Auf nabmen für Seite 11: 
Tobote (2), Niebubr (t) und Krömer (1) 


Modelle aus Garnen e 
geſtrickt und gehäkelt 


ö 
ö 


dehnbar, 


4 und 48 Wollbluſe mit ſchrägem Streifen · 
muſter, das ſich durch regelmäßiges Zu⸗ 
nehmen bzw. Abnehmen zu beiden Seiten 
einer Mittelmaſche bildet. Der Richtungs 
wechſel belebt die fonft ſchlichte Form und 
den ſchon während der Strickerei raglan- 
äbnlich geſtalteten Armel. Am Halsrand 
werden Vorderteil und Rücken kragenartig 
uingelegt. Entwurf: Bertl Rathmaver, 
München. Schnitt IV für 84 em Oberweite 
mit Arbeitsanleitung auf dem Bogen. 


5 und 3a Weſtenartige Jacke für 14 jährige 
Mädchen. Die Häkelei wird im funefifchen 
Muſter ausgefübrt, das einen befonders 
günſtigen Grund für das Einziehen von 
Fäden ergibt. Die naturgroße Arbeitsprobe 
Abb. 3a zeigt deutlich das auf dieſe Weiſe 
gebildete Karo und die mit Kreuzſtichen ein 
gefügten Punkte. Ränder und Armel ſind 
einfarbig zu behäkeln. Schnitt V mit Ar ; 
beiteanleirtung auf dem Schnittbogen. 


4a 


6h Zum nebenftebenden Trägerröckchen eignet ſich nichts 
beſſer zum Unterziehen als eine Bluſenhemdhoſe, die aus 


- jeder Art Material hergeſtellt werden kann. Ein waſch⸗ 


barer Schnureinzug engt die mit Schrittſchluß verſebene 
Hemdhoſe am Hals und an den Armelründern beliebig weit 
ein. Beyer Schnitt DFK 5946 für 2 und 4 Jahre erh. 


wärmend, praktiſch 


6 und da Geſtricktes Trägerröckchen für ein fünf. 
jähriges Mädchen paſſend. Das Muſter ſetzt ſich 
aus rechts · und linksgeſtrickten Dreieckmotiven zu · 
ſammen (ſ. naturgroße Probe Abb. 5a) und ergibt 
eine faltenähnliche Wirkung. Der im Streifen ge: 
arbeitete Rockbund wird ſmokartig emneengt und bleibt 
dadurch dehnbar. Die 4 em breiten Träger, nur in 
Rechtsreiben geſtrickt, kreuzen im Rücken. Entwurf: 
India Seydaack, Witten / Ruhr. Arbeitsanleitung VI 
mit Typenmuſter auf dem Schnittbogen. 


? 8 Strickwamo mit Rollkragen und linksſeitlichem Schulterſchluß. Der glattgeſtrickten 
Paſſe werden nach dem. Zählmuſter B und 6 (auf dem Bogen) figürliche Motive mit 
Angorawolle eingeſtrickt. Alle übrigen Teile find im breiten Etreifenmuſter gearbeitet, 

das aus 2 Maſchen rechts, 2 Maſchen links 
| ) neuen Reibe um eine Maſche verſchoben wird. Modell: Elfriede Fiſchoeder, Peine. 
Schnitt VII für 6 Jahre, dazu naturgroße Maſchenprobe A auf dem Schnittbogen. 


im Wechſel beſteht und ım jeder 


III 
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Aufnahmen für Seite 111: 
Heſſe (2), Niebuhr (1) und Krömer (1) 


sb Prak tiſches Bluſenbemd 
mit Zwickelpaſſe. Beyer · 
Schnittmuſter DFK 5941 
für 3 und 5 Jahre erhältlich. 
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7 und 7a Für kleine Jungen 
iſt die Strickhoſe häufig prak · 
tiſcher und einer Stoff hoſe vor · 
zuzieben. Mit fertig käuflichen 
Trägern verſeben, kann ſie zu 
Wollbluſen oder jedem anderen 
Hemd getragen werden. Ein na · 
turgroßes Teilſtück des Grund 
muſters aus regelmäßig ver · 
ſetzten Rechte. u. Linksmaſchen 
zeigt die obenſtehende Abb. 7a. 
Schnitt VIII für 5 Sabre 
auf dem Schnittbogen. 


15 Jackenkleid mit vorn viereckigem 
Ausſchnitt und Stepperei · Betonung. 
Während der leicht gerundete Schoß 
den Vorderteilen gleich angeſchnitten 
iſt, wird er dem mit Mittelnaht 
berſehenen Rückenteil in Gürtelhöbe 
angeſetzt. Beyer · Schnitt K 24 028 
für 88 und 96 cm Oberw. erhältlich. 


Aufnahmen für Seite IV und V: 
Heiſe, Hannover (2) u. Tovote, Leipzig (2) 


11 Berufskleid in aparter Schnittform. 
Bluſe und Rock werden vorn durch einen 
miederarfigen Zwiſchenteil verbunden, wäh · 
rend der durchgehend geſchnittene Rücken mit 
gegenſeitiger Falte und Knopfſchluß in 
Gürtelhöhe verfehen iſt. Die Vorſtoßblenden 
für Taſchen und Halsausſchnitt können aus · 
wechſelbar eingerichtet werden. Modell: 
Anny Klingenfpor, Hannober. Schnitt IX für 
100 em Oberw. auf dem Arbeitsbogen. 


Zeichnungen 
Erika Neſtler, Leipzig. 


18 Neue Kragenformen mit 
angeſchnittenen oder untergeſetz · 
ten Ecken und ein zweifarbiger 
Gürtel aus Lederreſten. Bei dem 
oberen Modell ſorgen kurze 
Stofföſen für den Einzug einer 
weichen Schnur oder Kohl, 
blende. Modelle aus der Drei · 
jäbrigen Frauenſchule, Deſſau. 
Schnitte für 36—37 em Hals. 
weite und für das Gürtelmittel · 
teil unter XIT auf d. Bogen. 


12 Kleidſame, vorn durchgehend geknöpfte 
Schoß bluſe aus Miſchgewebe, die als einzigen 
Ausputz elipfenförmige Taſchenbekleidung in 
abſtechender Farbe und anderer Stoffart 
erhält. Schmale auswechſelbare Blenden 
oder ein heller Kragen umgrenzen Armelrand 
und Ausſchnitt. Modell: Anny Klingen ; 
ſpor, Hannover. Schnitt X für 92 cm 
Oberweite auf dem Arbeitsbogen. 


n 


9 Jackeneleid mit ſchlichtem Zweibabnenrock. Die 
Teilungs nähte im Vorderteil der Bluſe ergeben 
eine gute Paßform, zu der die rückwärtigen Ab · 
näher beitragen. Die Vorderränder treten durch 
Doppelknopfverſchluß über einem Lagteil nur 
gegenſeitig aneinander. Beyer · Schnitt K 33 150 
für 96, 104 und 112 em Oberweite erhältlich. 


10 Bluſe mit leicht gebogtem Ausſchnitt und 
Knopfverſchluß im Rücken. Das Schoßteil wird 
miederartig zugeſchnitten und dem mit Säum 
chen verſehenen Oberteil angefügt. Sämtliche 
Ränder ſind breit abzuſteppen. Beyer · Schnitt 
B 24 178 (auch mit Taſche und kurzer Urmel. 
form) für 92 und 100 em Oberweite erhältlich. 


vielfeifig 
verwendbar 


10 Drei Armelformen, die unter einer 
Schnittnummer V 4701 für 100 cm 
Oberweite durch den Bever · Verlag, Leip · 
zig, erhältlich ſind. Anregungen für 
das Verändern der borjäbrigen Kleider. 


18 Mantelartig geſchnittenes Berufs: oder Straßenkleid mit 
Knopf verſchluß und vorn eingeſetzten Fächerfalten. Die Abnäher 
gehen in die Anſatznähte des Rockes über und ergeben eine gün⸗ 
ſtige Teilung in der Gürtellinie, die rückwärts ſpitz verläuft 
(fiebe Zeichnung oben links). Bever - Schnitt K 24 112 (auch mit 
kurzer Armelform) für 96, 104, 112 u. 120 cm Operw. erhältlich. 


13 Kinderkleid in Prinzeßform. Die breite Vorderbahn erhält einen ſchmalen aufgeſetzten 
Teil, der als Knopfpatte ausgewertet wird. Mit wenigen Abwandlungen läßt ſich aus der 
Kleidarundform auch ein Mantel entwickeln, der zum Schlittſchuhſport oder Rollſchuhlaufen 
durch feine glockige Weite gut geeignet iſt. Kragen und Armelaufſchläge aus Waſchſtoff ſtatten 
das Kleid freundlich aus. Beyer · Schnitt MK 43225 für 6, B. to und 12 Jabre erhältlich. 


17 Berufskleid mit beliebigen Unterziebweſten zu tragen. Rücken 
und Seitenteile find durchgehend geſchnitten, wäbrend die vor · 
dere Mittelbahn eine weſtenarkige Teilungslinie erhält, die für 
ſtärkere Figuren günſtig iſt. Vorn und rückwärts angeſchnittene 
Falten erweitern ab Kniehöbe den Rock. Beyer Schnitt 
K 24299 für 104, 112 und 120 em Oberweite erhältlich. 


20 Jugendlicher Mantel, geſchloſſen oder 
offen zu tragen. Den prinzetzartigen Tei · 
lungsnähten find rückwärtig Falten ein · 
gearbeitet. Taſchen können beliebig an. 
gebracht werden. Beyer · Schnitt M 24 196 
für 88. 95 und 104 em Oberweite erhältlich. 


14 Das nebenſtehende Bild zeigt ein jugendliches Kleid aus Streifenſtoff. der geſchickt im 

/ Richtungawechſel von quer und längs verarbeitet wurde. Nach innen ausgeführte Gäumchen 
13 und Abnäher rücken die Linien vorteilhaft zuſammen und ermöglichen auch eine gute 
Ausarbeitung der Form. Schluppen werden zu einer Halskrauſe aneinandergefügt. Modell: 
Ils Bartbolomäi. Jena. Schnitt XI für 96 em Oberweite auf dem Arbeitsbogen. 


IV 7 


Bei der Arbeit 


Aufnahmen 
‚Seife, Tovote, Krömer 


23a 


21 Praktiſche Hausſchürze mit aufge: 
ſtepptem Latzteil und kurzen Armeln. 
Die mit Knopf löchern verſehenen Vorder · 
bahnen erhalten Einſteckknöpfe und 
können beliebig nach rechts oder nach 
links übereinander geſchloſſen werden. 
Der Gürtel wird auf denſelben Knöpfen 
befeſtigt. Beyer Schnitt W 39 803 für 
96 und 112 cm Oberweite erhältlich. 


22 Latzſchürze aus derbem Waſchſtoff 
mit aufgeſteppten Taſchen. Die ange · 
ſchnittenen Träger werden auf der Schul · 
ter mit einem kragenähnlichen Rundteil 
berbunden, das durch eine angeſetzte 
Patte in der rückwärtigen Mitte mehr 
Halt gibt als die ſonſt üblichen Band · 
träger. Beyer Schnitt W 22 779 für 
84. 92 und 100 em Oberweite erhältlich. 


23 u. 232 Feſtliche Schürze aus farbigem Halb 
leinen mit einem Latzteil aus Zackenlitze, die mit 
waſchechtem Baumwollgarn und Zierſtichen der 
Schnittform entſprechend ane inandergeſetzt wird 
(ſiehe auch das obenftehende naturgroße Teil · 
ſtück Abb. 238). Der auf dieſe Weiſe entſtan · 
dene Stoff wirkt durchbruchartig. Entwurf: 
Dorothea Rockſtroh, Dresden. Schnitt XIII für 
88 em Oberweite auf dem Arbeits bogen. 


24 Hausſchürze aus geſtreiftem Stoff. Das ein · 
fache Muſter, reizboll zuſammengeſetzt, ergibt 
eine zackige Wirkung und dreieckige Eingriffs · 
ränder für die großen untergeſteppten Taſchen. 
Entwurf aus der Frauenſchule am Oberlyzeum. 
Brieg, Klaſſe: Guſtl Mapfarth. Beyer · Schnitt 
W 57354 für 88 und 96 cm Oberweite erbält- 
lich. Außerdem Schnittüberſicht unter XIX für 
88 cm Oberweite auf dem Arbeitsbogen. 


25 Kleidſchürze mit rückwärtigem Knopfſchluß. 
Im Sommer erſetzt fie durch ihre bochgeſchloſ 
ſene Form ein Hauskleid und kann auch mit 
kurzen Armeln gearbeitet werden. Leicht ge · 
kräuſelt werden die Vorder und Rückenteile 
einer Paſſe angefügt, die ebenſo wie die Taſchen · 
eingriffsründer und die Armelbündchen mit far · 
biger Blende beſetzt wird. Beyer « Schnitt 
W 22933 für 92 und 100 om Oberweite erbältl. 


VI 


und zu Hauſe 


Zeichnungen: 
Erika Neſtler, Leipzig 


20 u. 20 Wattiertes Kinderjäck · 
chen mit leichter Stepperei, die nach 
der naturgroßen Abbildung 29a 
in Sternformen auszuführen if. 
Sämtliche Ränder werden mit 
gehäkelten Wollſchlingen begrenzt. 
Entwurf: Oſtpr. Mädchengewerbe · 
ſchule, Königsberg (Pr.), Klaſſe: 
Sohr. Schnitt XIV für 2 Jahre 
auf dem Arbeitsbogen. 


28 Morgenrock mit abgerundeten Aufſchlägen und Kragen. Der rückwär · 
tigen Mittelnaht und den Beitennäbten kann genügend Weite angeſchnitten 
werden, fo daß die Vorderbahnen gut übereinandergreifen. Bis zum 
Knöchel verlängert oder wie auf unſerem Bild wadenlang ge ſſchnitten, 
kann der Morgenrock nach dem Beper⸗Schnittmuſter K 33318 für 92, 
100 und 112 em Oberweite auch mit kurzer Armelform gearbeitet werden. 


30 Wattierte Hausjacke aus gepunktetem Mattkrepp gearbeitet und mit 
Stepperei verſehen, die in Schräglinien oder in Zackenform der Watteline · 
einlage Halt gibt. Den Halsrand begrenzt ein weicher Bündchenkragen, der 
ſich durch eine weiche Einlage als Rolle um den Hals legt. Viereckige ſtoff · 
überzogene Knöpfe bilden den Verſchluß. Modell aus der Etaatl. Frauen · 
ſchule, Hamburg. Schnitt B 56 605 für BB und 100 em Oberweite erbältlich. 


20 Nachthemd mit nach außen geſteppten 
Säurnchen. Die Schulterpaſſe iſt den Ar 
meln gleich angeſchnitten, die, am unteren 
Rand in ein ſchmales Bündchen gefaßt, 
puffig überfallen. Ein Stoff · oder Bandgürtel 
kann zu dem Nachthemd getragen werden. 
Schnittmuſter KW 42366 für 7, 9, 11 und 
13 J. d. d. Beyer · Verlag, Leipzig, erhältlich. 


27 Armelloſes Nachthemd mit Reiblinien 
verziert, die ſich in kreppartigem Gewebe 
beſonders gut ausführen laſſen. Ein far- 
biges Band, beidſeitlich der Reihgruppen 
durch Schlitze geführt, hält das Nachthemd 
in Gürtelhöhe zuſummen. Beyer : Schnitt 
W 4178 für 88 u. 96 cm Oberw. erhältlich. 
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31 Ein netter Derfuch, Zuckenlitze durch · 
bruchartig für den Leibchenteil eines Rutſch . 
böschens oder Trägerkleidchens zu ber» 
wenden. Entwurf: Emma Pfarr. Ulm, 
Modell aus „Die Frauenarbeitsſchule“! 
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32 Kragen mit angeſchnittenem Latzteil, der 
durch drei Knöpfe geſchloſſen wird. Dem 
Außenrand iſt Zackenlitze mit Handſtichen 
anzunähen. Schnitt XV für etwa 38 em 
Halaweite auf dem Bogen (Innenſeite). 


Aufna bm enn 


Heſſe, Niebuhr, Brügel u. Schall, 
Krömer, König Rhode (je 1) 


34 und 34a Spielſchürze mit großer Taſche und 

kragenartig verbreiterten Trägerteilen. Entwurf: 

7 Frauenſchule St. Hildegard, Münſter. Beper 

. IE Schnitt KW 57350 für 3 u. 5 SJabre erh., außer 

5 4 dem Schnitt XVII für 3 Jahre auf d. Bogen. 
5 | / 


35 
Flanell. Die mantelartige Schnittform iſt für die Aufnahmen: Heſſe (3), Heiſe (r) 


Mädchenkleid aus kariertem, waſchbarem 
1 "N & Wäſche praktiſch und auch ſonſt für die Kleinen, 


die ſich ſelber anzieben lernen. Beyer · Schnitt Zeichnungen: Erika Neſtler, Leipzig 
MK 43 114 für 2, 4 und 6 Jahre erbältlich. 


33 Spielhoſe aus Waſchſamt mit verdeck · 
tem Klappenſchluß und knöpf baren Schul · 
terteilen, die, mit reichlicher Stoffzu · 
gabe verſehen, leicht nachaelaffen werden 
können. Der Hoſenbund greift gürtelartig 
verlängert nach vorn über. Entwurf: 
Grete Unger. Ehrler, Grimma. Schnitt 
XVI für 4 Jahre auf dem Bogen. 


38 Mädchenſchür ze aus zweierlei Stoff. 
Die große Spieltaſche wird zum befferen 
Halt innen abgefüctert und hellfarbig 
der Schnittform entſprechend durchſteppt. 
Entwurf: Frauenſchule St. Hildegard, 
Münſter. Beper - Schnitt K W 57352 für 4 
und 6 Jahre erbältlich, außerdem Schnitt 
XVIII für 4 Jabre auf dem Bogen. 


37 Praktiſche Schürze für größere Mäd 
chen. Rüden. und Vorderteil werden auf 
der Schulter mit 1. 8 verbunden und 
in Gürtelhöbe mit Bindebändern ge · 
ſchloſſen. Farbige Blenden ſichern die 
Außenränder. Beyer - Schnitt K W 43 920 
für 11, 13 und 15 Jabre erhältlich. 


86 


38 Jungenſchürze mit Latzteil aus geſtreif · 
tem Stoff, der durch eine Mittelnaht 
zackig zuſammengeſett wird. Die dem unte · 
ren Schürzenteil angeſchnittenen Träger 
werden ab Schulter durch ein Ver · 
längerungsteil ergänzt. Beyer ⸗ Schnitt 
K W 56352 für 4 und 6 Jahre erhältlich. 


Schriftleitung: Elly Raemiſch, Leipzig, Hlndenburgſtraße 72. Seſchäftsſtelle des Verbandes „Deutſche §rauenkultur im Deutſchen 
Frauenwerk“, Nürnberg- A., Königstraße 21. verlag Otto Beyer, Leipzig. Kupfertlefdruck: Offfet- und Tlefdruck AG., Leipzig 
7 5 


var 


1 UT: een ge 8 
6-4 +42. +33 +12: -38- +24. 5b. +44: 26: +18: Star > 1 A 2 1 as: 212 35 A 48 > ar 22000 a 


>> —>—>>>77 


be = 


ineptfücber gebildet, für die man in aleidnnäßigen Abſtänden je 3 f. JN. ung Ya. übergebt. 
De Armelrautder bebnkelr man mite! Re, f. 9. in lau. Zuletzt näht man auf den linken 
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AFMLEN:SUCHE 


Am overen Rand des Schnittbogens find in der Spalte des Zahlenſuc die e 
Zahlen höher, die geraden Zahlen tiefer angeordnet. Man ſuche die gewünſchte Schult . 
zabl im dem Zablenfucher auf, fabre mit dem Finger in gerader Richtung each unten, und 


man findet dam den gewünſchten Schnttteil. 
mal in der Rd. Mach dem 19. Murterfag in der Höbe dam ii das 


Arbeitsbogen 
Kockchen etwa 0% em weit und etwa 3a em lang, folgt der Sürtelbund. 


3 u 77 A n ſe re K l e i d un g“, E 1 ſt es H eft 1 9 3 8 Nan e der nächſten Nd. fortl. 2 M. r., 2 mal 2 N. l. zu, und nimmt außerdem 


noch 4 mal ı M. ab, indem man gleichmäßig in der Rd. verteilt 2 N. r. uf. ſtrickt 
Über dann 224 M. Weite folgen noch 14 No. wechl. 2 r. 2 M. 1. Nach dem Abs 
2 nebeneinanderliegende Rechtsm.Gtreil des Gürtelbundes Yan 


Vorberrrand rote Kugelknöpfe auf 5 
u 5 0 15 8 * 4 . — — 5 
ro die ungevaden VI. Geſtrictes Trägerrönhen für 5 Jahre, Abb. b und 4a, Seite TIL. er 759 — — SIT. — S3 _ Sm” 75. PPC 2 
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Naſchenprobe Abb. a und Hornſtricknadeln Nr. 22. Das N 
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wird in No nach dem nebenſtebenden Zäblmuſter gearbeitet 

neſes gibt einen Muſterſatz an, der in Höhe und Breite fortl. wiederholt 

ird. Bie leeren Kästchen bedeuten Nechrom., die Kreuze Linkom. Man 

ginnt am unteren Rand mit 340 . Anſchl. und ſtrickt den Muſterſatz 
Y 


RR 
ANZ > 


2 
Tei 27b 


2 ar 
Zur Beachtung! ketten werden i 
= % faltenartig durch einige blaue Stiche miteinander verbunden. Man beginnt am munteren Rand 


t. In der Tertſpalte find die Schnitte unter der im Heft angegebenen Nummer aufgeführt. 
Bie Schniktenle ſind hier verklemert aufgezeichnet, wobei die große Zahl im Schnitreil 
angibt, unter welcher Rinuner der Teil auf dem Bogen zu finden iſt. Für jeden Schnittell 
nt die beſondere Konktelune angegeben, mit der er auf dem Bogen aufgezeichnet it. 

2. Sum Auffinden des Schiuttes auf dem Bogen benutzt man den Beber-Jablenfucher, fiebe 

erklärung aum Kopf des Bogens. 

3. Die Echtuttetle werden auf aenterlegtes Papier durchgercädert mit dem Kopierrad) oder auf 
aufgelegtes durcluichtiges Papier durchge zeichnet Alle Zeichen und Zahlen, die auf denn 
Schnitt angegeben ſind, übertragt man auf den abgenommenen Pupierſchnitt. 


des Bundes und fübrt die Nudel unter den Rechtom zweier nebeneilanderliegender Streifen 
durch, ziebt dieſe feſt zur. und näbt noch 2 Stiche um die gleichen IT, dann ſticht man auf der 
Rückſeite ſchräg nach oben und rafft dicht unterbalb des ober Randes den linken der beiden 
Mechtam. Streifen mit dem folı eifen in der gleichen Weiſe zuſ und fo im ick zack wr. 
Die y em breiten Träger werden auf 1½ M. Aufchlag in bin uind ber gebenden R. ganz 
gestrickt. Mur die 1. M. jeder N. wird für Kuötchenraud r. abgeboben. Sind die Streifen 
4 un lang gearbeitet, fo werden die M. abgekettet und die Träger ſo am Gürtelbund veſtge 
naht, oaß fir ſich auf dem Rücken kreuzen. 


4. Erklärung der verſchiedenen, angegebenen Zeichen: VII. Geſtrictter Jungenpullover für 6 Jahre, Abb. 8, Seite III. 


eden en zeigen, wie die Teile zuſammengebören, d. h. sufammengenäbt 1 a 19. Vorderteil, Hälfte. PR — — — 
werden müſſen. „% 20. Rückenteil, Hälfte N - oo — 
————— bedeutet: emreihen oder einhalten, - j ur N 5 21. Ärmel . AR Bu — — 
ei : debne 2 tes Bügeln. 2 5 5 f 
Falten ſind durch ee a . trifft 5 © sur Bildung der Falte. 19 2⁰ Erforcerlich etwa: 2% 8 mittelgräne Vierdrabtwolle mir weilen 
Ein $ bezeichnet das Echligende u 12 N m Geidennoppen, nafugrofie Maſchenprobe A, etwas mittelftarte weiße 
Der „Fadenlauf“ iſt auf dem Schnittbogen und in den Ubperſichten durch einen Strich . u 97 gramoli, Bornftendundeln ) und abladen B und u unten 
bezeichnet. Die Terrangabe „zu verlängern“ bedeutet, daß der für den Schnittbogen zu nd ane del e I 10 ‚pen. . erg Ei Kun unn een 8 m 115 135 3 
je T. Se 8 Bog FE chr Matzen zu vervoll. Andech geſtrickt, en allen I. die erſte JE der Nadel er. abgeho und die letzte £ — 
geofe Teil beim Abnebmen vom Bogen mach den eingelchreem N M. immer r. geſtrickt wird. Für das längogeſtreifte Srundmufter, fiebe Probe, arbeitet man N un 
— Z 


ſtändigen iſt. Iſt außer den Magen ein & angegeben, fü gilt die Verläf ng vom & an. N AN 2 zen ee Kt 3 1 
e Zertangabe „Umbruch“ bedeutet, daß bein über die Vogengeöße herauoſtebender weh. 2 Mrs Mat, un verjihiebt dabeı das ae in jeder R. 91 ar ae nenitmf 
Schnitteil umgebrocen und in dieſer Lage ausgereichner iſt. Hier iſt erſt der große Teil dür wech. eine R mit 1 M. ab beben 1 A r. und die folg. R init ı IN. abheben 2 on ee 
durchzitzseichnen, dann int das Papier, Bruchlime auf Bruchlinie treffend, ſo aufzulegen. Jer Borderteil wird am unteren Rand mur g2 IN, Anfblag begonnen. Mach 10 . im 
daß der kleine 5 eil bequem durchgezeichnet werden kann. Arundmmſter kettet man am Anfang der beiden folg N. Hin die Armlöcher die erſten 6 IN. ab 
Die Tertangabe „Durchſchnittlinje“ bedeutet, daß ein Schnitte il in 2 Teilen auf dein Bogen und ſtrickt ann noch o fan in jeder 2. N. beiderfeirs 2 I zu. Danvifchen bogiunt in der E 
aufgezeichnet ift. Die Durchſchnittlinien find durch üpereinſtimmende Buchſtaben gekenn vor, R. der Paffenteil, Man tie die 1 und lach m. mit Angeratwolle gan v., daun 2 
zeichnet. Beide Teile (ind nach dem Abnehmen vom Bogen länge dieſer Linie zul zulleben. in R. nach dem Zäblmuter E. 2 Mar nur Angermwole and 20 I nach dem Yüblmufter C. 5 
Alle mit „Halfte“ bezeichneten Schnitteile müllen mit der unterbrochenen Linie am Etoff. Bei den Zäbinmiſtern bedeuten die leeren Käſtchen grüme, die Kreuze weiße Ni. Ale M. werden — 
35 8 ann Stoff, 5 Mechtom. obennuf, alſo in den Hint. r., in den Rückr. l. geſtrickt und der jeweils nicht E 
bruch des doppelt zuſmmmengelegten Stoffes aufgelegt werden. . * ale al 1 * s a 2 
Bor Beguu jeder Arbeit it die Veſcherlbeug vollſtändig durchzuleſen. Schnitteile für Strick. webrauchte Soden auf der Arbeifsrückeite alo lockerer e bammſaden weiterneführf, In der Br 
arbeiten, die zur Hälfte gegeben (ind, durch eine anzuklebende Hälfte ergänzen, fo daß der legten N. den zablmunters ( 14. M vom Anfang gezäble, kotter nnn die auttelſten 14 N. — 
ame Sch mitt vorliegt und die Arbeit immer wieder aufgelent werden kann. für den Halsauoſchnitt ab und beendet dann sunächft eie Linke Achſel. Man ſtrickt mit grüner ? 
ae "4 Z er Wolle im geſtreiften Srundmufter weiter und mmm in den 6 erften N. noch je 1 0. am H 


Stoff für Nähte und Säume ist zuzugeben 


Abkürzungen für Häkel⸗ und Strickarbeiten: 


I. = Maſche. Lftm. — Luftmaſche. K. Kettenmaſche. Kn. Knoten. f. M feſte 

Maſche. b. Scbch. halbes Stäbe Stäbchen. Oppſtbch. » Doppelſtäbchen. 5 

orf. » dreifach. Reibe. Rd. == ) Ning. Bg. = Bogen. Schl. = Schlirige. ite Dann ſtrickt man zur 

8 Oschen. anſchl. = anfchlingen, abm. = abmaſchen. uniſchl. = ume bis noch 20 IN. übrig 

ſchlagen. c. e recht 2 links. vor. vorige. folg. = folgende. ſortl. = fortlaufend. 

zur. == zuſammen. wenden. wechſ. — wechſelnd. mdb. „ wiederholen. Die zuweilen | 


um Tert auftretenden & + & um. find Witederbolngszeichen: der dadurch bezeichnete 


Muſterſatz wird der Angabe im Text entſprechend oft wiederbolt. 5 tr 
geschlagen und am Seitenrand zugenäbt. N 
M. in den Rand mit 3 Lftm. 2 Randm. übergeben. 


* 


2 
P 1 e i ſe f ü 1 B u n t e B e U e * . S ch n 1 t t e rand 2 Knopflöcher. Auf den binteren Schlitz. und Kragenrand ſetzt man emſprechend weiße 


8 Perlmuttknöpfe 
Kleine Schnitte iind: Kinderkleidung von 1 Jahren, kleine Waſchegegenſtände, Saug⸗ . 
5 1 A We In. Geſtrickte Bubenhoſe für 5 Jahre, Abb. 7 und 7a, Seite III. 


— 


Tngableidung. Schuhe, Armel, Kragen, Mittzen, Bamarihen, Weſten, Puppen uſw. ie 30 Pfg. f 

Einfache Schnitte find: Bluſen, Jacken, Röcke, Wäſche, Kittel, Mädchen imd. Knaben: 22. Beinlingsfeit, 2mal arbeiten 2 2 un nen len un N 
Feidung von 4 bis zu 13 Jahren, Beinkleider, Joppen. je 55 fg. Für die Hoſr braucht man 1350 f bellbraune mittelſtarke Bierdrahtwolle, E 
Große Schnitte ſind: Kleider. tel, Straßen - Anzüge, Morgenröcke uſw., große Wäſche 00 „ naturgroße Mlaſcherprube Abb. zu auf Seite III. und Horuſtricknageln = 
Anzüge, Mäntel, Mädchen, und Knabenkleidung uber 13 Jahre.. je 90 Pfg. ir % Mr. 3. Man ſtrickt die Beinlingsfeile einzeln in hin und her gebenden Reiben — = 
a . F 8 ım Perlmuſter, für das man wechſ. 1 M. r. 1 YM. l. arbeitet und dabei 0-7 

1. Mäpdchenfleid aus Waſchſamt für 6 Jahre, Abb. 1, Seite I. die Maſchen in jeder R. verſetzt, f. Probe Abb. Ta. Dabei num für den Knötchenrand die 1. M. . 

. ee e e e Ne — . — ieder Nur, abgeboben und die letzte M. immer rechts geſtrickt werden. Bei der Hoſe beginnt BR 

man am linken Beinling am unteren Rand mit 120 M. Anfehlag hellbraun und ſtrickt für den Dad 


, \ —y— 1 ˖˖ De mi f 1 A b 
* 2 2 undch 8 0·ĩꝛ . MED Rand ER. wechf. 1 Mor 1). l. obne die IN. zu verfegen und dann von der 9. N. an un 
* 4. Taſchenbeutelteil. mal zuſchneiden ... Perlmuſter weiter un der 11 N. und mal in jeder 6. folg. N. ninumt man für die Bein. 
A 5. Armel e a Bene rn ehr Sk ſchraägung beiderfeits 1 IN. zu. Dann Folgen 3 N. über 132 IV. Breite. In der ag. und 405. N 
6. Urmelanſutzteil ä•JJ Berger matt je die erſteu 4 M. ab. Daum nimmt man für die vordere, Ochräquig am Anfang 
} . Erforderlich bu 2 Waſchſe -o em breit, 1,50 m dunkle Litze der ab, und 30. M. und am gleichen Rand moch Amal in jeder folg. 6. N. I M. ab, während 
Erforderlich ewa 2 m WWaschfamt, To n breit, 15 orf man am anderen Rand für die bintere Schrägung in der 1. R. und dann bis zum Schluß 
5 


2 cm breit und 1.50 m belle Litze, 1 em breit. Zuſchweiden Den Nock in jeder folg. . R. 2 M. zuſeſtrickt. Mach dem letzten Abnebmen am vorderen Rand ſtrickt 
Streitenlan 


nn > — 


ördere Mitte Fadenlauf 


in 2 Bahnen je o em breit und 32 em lang zuſchneiden. SHalsbündchen nian noch N. 5 2 1 8 1 1 
Eee a ; R ’eibchente: ort N 4 N. Haun beginnt die obere Schräguug, für die man in der folg. mr. 119. R. 
2 7 eit Vale ae den ee a en earn An Berber vom Anfang gexäblt die letzten 20 M. in den 5 folg Sınr. je 12 MI. mebr ungeſtrickt liegen 2 
1110 ent bie Abaher ausführen Achſel. 115 Ceitennä e ſchließen läßt. Nach der dann folg. Rückr. arbeitet man über wieder alle M. für den Bund 14 N. wech. deut e 1 2 
Das Halsbündchen aus breiter Litze arbeiten, mit ſchmmler Litze befegen und abgefüttert zablen 1 Nr. r. 1 MUT, obne Berſetzen und fetter ab. Nachdem der rechte, Beinling entgegengeſotzt Bruch N 0 n 1 N 
1 Hi genrbeitet iſt, ſchließt man die Beinlingsnäbte und verbindet beide Beinlinge durch die bordere 8 0 7 
N 7 
2 


5 8 5 15 Ni 8 die Prähce verbinde bei | 1 Rene 5 A 
5000 a dec ben a e Rostbabnen durch Die Nähte verbinden, Tae 85 und hintere Mittelnabt. Hann näht man vorn und binfen je 2 Knöpfe auf und ſichert die Stellen 
4 Taſche bi 


4.5 em lang fehließen, darm 10,5 cm für. den Taſchen 9 n or 80 5 ff 5 
ſchlitz offen laſſen, beide Taſchenbeutelteile dem Echlig anſetzen und die Innennaht ausfübrer mit Gegenknöpfen oder unterzülſetenden Etoffſtückeven. 
Oberen Rockrand einreihen, vorn evtl. Schlicz einarbeiten und dem Leibchen anfügen. Die 
Armel - und Anſatzteilnaht ſchließen. Den Anſatzteil mit einem Futterſtreifen verſehen und dem 
einzureihenden Armel anfügen. Den vord. Armelrand mit Litze beſetzen. Für den Knebelver⸗ 
ſchlutz vorn breite Litze den eingezeichneten Linien entfprechend aufnäben, dabei links je ein Ende 
überſtehen laſſen. Beim Auf nähen der ſchmaleren Litze rechts Oſen bilden Links einen aus 
Gurtband und Litze angefertigten Knebel mit dem überſtehenden Ende der breitgren Litze be 
ſeſtigen, f. auch das Teilftüc auf Seite l. Das Halsbündchen mit kleinem Haken und Oſe ſchließen. 


24 


IH. MAU UI 


Vorderteil... .... erer 
Miederteil, Hälfte 
vord. Rockbabn, Hälfte, ab * 
zu verl. auf 44 m ER 
Taſchenbeutel, mal zuſchneiden == 
Hintere Kleiebabn, fte, längs der Durch» 
ſchnittlinie An vor dem Zuſchneiden zuf.r 8 0 0 
kleben, Teil 27b ab & verk. auf Ig em. 


EI, 


0 


ul 
zb] 


II. Bubenanzug mit langen Armeln für 3jährige Buben, Abb. 2, Zeite 1. 


— Voroerteil, ein Umbruch 0. - 3 . Urmel 

8. Rückenteil mit angeſchnittener Paſſe lfte mul me Erforderlich etwa: 

0. wärtiger ene ne — — Für den Gürtel einen Streifen 2,5:83 em im Bruch zuſchneiden. 

10. 5 rtelbund, Hälfte — — MNäbanlritung: Vorderteil 23 mit dem Miederteil 24 und dieſes 

It, nen Hal mit der vord. Nodbabn Teil 25 durch Nabt verbinden, dabei im 
ſeiden . —— Vorderteil 23 (inbalten beachten. Gingriffsränder für die Tasche je 

2 Pe 10 er en e I 

12. Ärmel 2 * ſeitlich ausführen, dabei dir Taſchenbeutel 26 mitfaſſen, dieſe nach 


unten wenden und der Rockbahn innen aufſteppen. Dem Eingrifforand der Taſche 
kann nach der eingezeichneten geraden Linie beller Vorſtoß eingebeftet werden. 
Dem Rückenteil die Falte + auf @ treffend di at bis zum Pfeil von imen 
zunäben, dabei zwiſchen den oberen Pfeilen die Falte in Gürtelböhe für den 


Erforderlich etwa: 1.55 m Maſchſumt, 70 em breit, 120 m 
dunkle Litze, 2 em breit und 1,20 m helle Litze, ı cm breit. Näb ; 
anleitung: Den Untertritt am Vorderteil 7 verſäubern. links 
nach innen umſchlagen und bohl annähen. Den Rückenteil durch 


. eee 5D, Hgſſen- me. Zeitenmabt, anfügen., tlich ab Pfeil von 13 au Schluß offen laffen. ‚Adel: und Seitennähte fchließen, dabei Rückenachſel einhalten. Nach 
= 4 % elbe ISLA 185 5 e t. ee n Paste t U ttt 44% . ttt Atte. Tri TA’ Faleiiruch ir Di 8 
vorn bis zum Pfeil ausführen. Dem Rückenteil für den beſſeren Sitz den Linien entſprechend einen Mitte Stofföſen und lints entſprechend Knöpfe anbringen. Den Haleausſchnitf his aue Fine 


ugftreifen unterſteppen und Band einziehen. Den Gürtelbund hinten zwiſchen den Pfeilen 
für den verdeckten Verſchluß mit Furter belegen, ab Pfeil beide Enden nach vorn verſtürzt zul. 
nähen, fo daß die gefütterte Eeite innen liegt. In den bint. unteren Teil des Gürtelbundes den 
einzubaltenden Klappenrand faſſen. Dem Gürtelbund in bint. Nlitte ein ſenkrechtes und je 
ſeitlich am Klappenrand ein ſchräges Knopfloch einarbeiten. Dem Rückenteil entſprechend 
Knöpfe annäben. Mach Belieben an den unteren Beinlingsrändern Zug einrichten. Das 
Halobünochen aus breiter Litze berftellen und mit ſchunaler Litze beſetzen. Das innen mit Futter · 


zeichneten Linie vorn ausſchneiden, mit Schrägſtreifen verſäubern und wie bei den Taſchen 
hellen Vorſtoß einbetten Der Halsausſchnitt kann auch nach der oberen Linie gearbeitet 
werden. Im letzteren Falle werden die balbmondförmigen Blenden für ſich gearbeitet, einge 
beftet und nach außen tun geſchlagen. Die Armelnaht fliegen. Die dom unteren Rand aus. 
gebenden Fälechen + auf e treffend atznähen und den einzuhaltenden Armel zablengemäß 
Uinſetzen. An den Vorderteilen für den Verſchluß Knöpfe und Dfen anbringen. Ven (Fürte! 
um Bruch zul. näben und mit Öfen dem rückwärtigen Verſchluß aufknöpfen. 


0 
„E- 
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Norf A 115 Ane dem Ausschnitt von 20 zu 21 anfügen und vorn mit Haken und Oſe 
ſchließen. Die Armelnabt ſchließen, den unteren Rand durch Säinnchen verengen und mit x Kurzärmelige Schoßbluſe mit eingearbeiteten Taſchen für 02 em O. i 2 
Schrägſtrerfen verſaubern. Den Armel zeichengemäß einſetzen. Den Verſchluß vorn und am Leite . a eee ere e ee 
Gürtel bilden aufgeſetzte Litzen und Knebel. Die breite Litze iſt in der Länge der eingezeichneten 1 

Linien aufzumaben, dabei rechts ein Ende überſteben laſſen. Beim Aufnäben der ſchmaleren 
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vitze links Öfen bilden. Rechte einen aus Gurtband und Litze angefertigten Knebel mit dem über: Dr ſchnriden zuf.Pleben rnrırnrn. 
itebenden Ende der breiteren Litze befeſtigen, 1. auch dus Teilſtück auf Seite J. Den Gürtelbund afcbenbeutelteil. V... 
ebenfalls mit Knebelverſchluß verſeben. Oberer Taſchenbeutelt eil... 
ei Rückenteil, Hälfte, längs der Durch 5 
II. Geſtrickte Aindermütze für 38 em Kopfweite (ungedehnt) Abb. 3 und 3a, Seite II. Acne iir F ver dem Ju⸗ — — — 


. Erforderlich etwa: 20 X rote Zweidrabtwolle und 20 g weiße Zweidrabtwolle mit Seiden. 
faden, naturgroßr Maſchenprobe Abb. Za und Stahlſtricknadeln Nr. 9:0. Man beginnt am 
unteren Rand mit 120 IN. Anſchlag rot und ſtrickt in Rd. ganz r. Zunächſt werden 33 Rd. 
zot gearbeitet und dabei in der 34. Nd. nach der 2. und jeder 4. folg. M. ein vierfacher Um. 
ſchlag ausgeführt. Eo folgen 8 Nd. weiß, dabei werden die vierfachen Umſchläge der letzten 
roten Ad. nicht abgeſtrickt, ſondern in allen Rd. nur abgehoben, fo daß fie ſich als langgezogene 
M. über den weißen Streiſen legen. In der 7. weißen Ad. werden alle Abhebem. verſchränkt 
abgeboben, und in der 6. Rd. werden fie dann zur Bildung der Zickzackkante breit gezogen, 
ſiehe die Abbildung. Man hebt dafür am Anfang der ki. Rd. die erſte rote M. über die 2 vor. 
angehenden M., ſtrickt dieſe 2 M. r. ab, ſticht von rechts nuch links in die rote IN. ein, ſtrickt 
die beiden nächſten M. r. ab und zieht dann den linden Faden der roten M. über dieſe beiden M. 
Nachdem dann 1 Ulmſchlag auogefübrt iſt, wird die folg, rote M. auf gleiche Art über die 
4 nächſten weißen M. gezogen uſw. Nach Beendigung der Rd. folgen wieder 4 Nd. mit Rot, bei 
denen die Umſchläge der letzten weißen Rd. nicht geſtrickt, ſondern nur abgeboben werden 
No dieſem ſchmalen roten Streifen arbeitet man bis zum Schluß mit Weiß. In der 1. weißen 
Rd. werden die hochgezogenen weißen M. ſtets mit der folg, roten M. zuſ. geſtrickt, wobei man 
die hochgezogenen IN. berſchränkt, f. Probe Abb. Zu. In der 12. weißen Nd. ſtrickt man jede 
7. und B. JM. r. zuf. und ſchlägt danach einmal um, fo daß Meine Locher entſteben. In der 18. Rd. 


I ſchneiden zuſ.kleben . 
33. Ärmel. ( —vͤ— 2 —— 

Erforderlich etwa: 1, m Miſchgewebe, 90 em breit, 
oder 1,10 m. 130 0m breit. Beliebiger Beſatzſtoff für die Taſchen Tuch, Filz oder Leder. 
Zuſchneiden: Für Vorſtoßblende am Hals einen Schrägſtreifen 1° 37 em im Bruch, 
für den am rmel je einen Schrägſtreifen 1: 24 em im Briich aufchneiden Für den Bür- 
tel einen Streifen 4:76 cm im Bruch aus dem Bluſenſtoff uſchneiden. Die zweiten 
Taſchenbrutelteile nur bis zur eingezeichneten Line zuſchneiden. Nähanleitung: An den 
Teilen 2% und eb ſowie 32 imd 32 b die Abnäher ausführen. Schlitze für die chen 
einichneiden und die Ränder durch Befagitoff der gebogten Form entſprechend verſtürzt be 
kleiden. Taſchenbeutelteile anfügen und dieſe durch die innere Nabt verbinden. Rechtes Vorder 
teil mit gepaſpelten Knopföchern verfeben, Belagſtreifen an beiden Teilen in der Bruchlinie 
umbiegen und für ſich verſäubern. Nähte den Zablen entfprechend ſchließen, dabei an der 
Rückenachſel Einbalten beachten. Halsausſchnict mir Schrägſtreifen verſehen. Saum richten. 
Falten am Armel oben und unten Strich auf Punkt treffend einlegen und am unteren Rane 
einſteppen. Armel ſchließen und den Zeichen entſprechend einfegen. Vorſtoßblenden ziun Aus 
wechſeln einrichten und einheften. Den Gürtel an den Enden mit Beſatzſtoff belegen, zuſ.näben 
und mit Bindeverſchluß verſeben. 8 


mr 


ſtrickt man verfegt zu unten gleiche Löcher ein. Dann wird bis zur 32. Rd. glatt weitergearbeitet. . 

0 der Fin. Ad. ſtrickt man 17 mal jede 6. und 7. x zur. h dann noch 4 mal in jeder XI. Kleid aus geſtreiftem Miſchgewebe für 66 cm Oberweite, Abb. 14, Seite IV. 

olg. 3. Nö. über den gleichen Stellen je ı M. ab. Die reſtl M. werden abgekettet. Die kleine Vorderteil, lä er On itt A 
verbleibende Offnung füllt man mit einem geſtopften Gitter, für das man über einem Stopf. 35 49 ie ch 4505 99155 EHE ++++++ Eu 75 
30. zuf.-Meben, Teil 3a h ab & verl. = 


—— 


N . 


eu Teil 2 


sel 


pils mit doppelter Wolle) weiße Fäden ſpannt und Nie rot durchſtopſt. Dann ummäbt man diefen 


Mittelpunkt ſtrahlenartig mit dichten Kettenſtichen, die mit doppelter roter Wolle etwa 2 em 5 
ö di. 5 „ 0 d 10 — ae nuf ÖDICHN ji: — 

lang gearbeitet werden. Zum Schluß werden auch die eimgeſtrickten Löcher mit roten Ketten. 35. auf Ginfagftreifen, Hälfte, ab * ei 2 
ſtichen umnäht. Man arbeitet hier um jedes Loch mit einfachen Faden 5 Stiche von etwa verl. auf em.. * u u 


Rüdente: 
iin IK 


EN ings der Durchſchnitt⸗ u 
36 b. kleben, Teil 30 ab X verl. auf f 
37. 


bor dem Zuſchneiden zus. 


5 em 86. 


5 mm Länge, ſiebe die Probe Abb. Zu. 


e Wollbluſe mit Keilärmeln für 84 em Oberweite, Abb. 4 und 4a, 
vite 55 ® 


Yo 


rückwärtiger Einſatzſtreifen, äll 


13. Vorderteil, Halftn!l... 5 a fte, 
185 Aa s — 0 eh at Bo cm. nn in DD 2} } 
15. Armel e „ Rt E 7 
5 Be f 39. Mittelftreife > 2 „ a 
ersehen sten: 225 118 u e ene 8 75 dun, Ame e Se ae DS ] 7 un . 7 5 2 —— 4 * N 
nnturgroſie Maſchenprobe, Abb. an und Hornſtricknadeln Nr. 312. ordert te e b ” Styair, 2 5 2 
Man ſtrickt die einzelnen Teile wechſ. ı M. r. 1 M. l. in bin land ber r forderlich ewa: 4,20 m Stoff, 90 cm breit. Näban- \ ars Str Ten]; 7 5 — 5. * Tratrpruch Teil 27 B Bi 
gehenden N. mit Knötchenrand, für den in allen die erſte M. r. u er? leitung: Dem Vorderteil ab Pfeil und dem Rückentell die u. 8 — SI n 4 3 nu ar Stoffbruch Teile: 2 2 
ie abgeboben und die letzte M. immer r. geſtrickt wird. — Der Border. 5 SEEN ig 3 und 37 jeifebenfüigen, Salten e e N 5 N RO — en — = 8 1 * — fi N G E t 
reil wird am unteren Na M. Auſchlag begonnen. In allen Hinr. führt man vor 1 Rand für den Ele im Jaltenbruch Anlegen Aae Kost 125 8 = 8 N 5 "uch! 8 X * 
und nach der mittelſten m n Umfchlag aus und nimmt in allen Rückr. am Anfang ähen. Die Abnäber im Vorderteil ausführen. Adel: und Seiten * N ——ů— — —⅛ 2 = * E t =. U 
und Ende 1 IM. ab, wodurch das Schrägſtreifemnuſter entſteht und die Mi.⸗Anzahl ſtets die näbte schließen, dabei linkoſeitlich fischen den Pfeilen für Schluß B \ =; ; 52 A . . 
= . 3 — 60 in 
N N 5 — 5 äh 1 Nair 2 
d . EE 


gleiche bleibt. Die imſchläge und die Mittelm werden in den Rücr. ftete entſprechend r. oder offen laſſen. Die Säumchen den Linien entſprechend nach innen ab 
N. x 


. abgeſtrickt, fo daß lich das Mufter ohne Unterbrechung forrfegt, fiebe die Probe 4a. In der 


nähen. Jedes Säuunchen iſt 1 em tief und nach oben und unten 


verlaufend berechnet. Links Schluß einrichten. Für den Halsabſchluß Vom 2 44 
— * N 
N 


70 8 =6., Be. an 96. N. fällt 13 ſeitliche 2 9 1 fort, 2 Ne die arbeit um 
10 M. verbreitert. Nach der 105. R. beginnt die Raglanſchrägung. Nian fegt in der Mitte 16 fur uch veriauberte Öchluppen je 2,5 7 © e 8 ſchni Fälrt 2 
5 5 15 ? M 1 8 5 A 51 eri bluppen je 2,5: 7 em richten, dieſe dem Halsausſchnitt, zur Hülft 65 5 
das Zunehmen durch die Umſchläge gleichmäßig bis zum Schluß fort. Am Seitenrand kettet gefaltet, auf heften und mit Schrägſtreifen einnähen. Den ee Feel 38 1115 40 den free * 2 2 * 65 a Teili * Streifenlauf Teil 36 b * x 
— 2 sen — me m en —— — ——.—. 1 X 
— 6— 0 . 


man in der 106. und 107. N. die erſten 5 M. für das Armloch ab und ſtrickt dann an beiden geſtreiften Mittelteil 39 ab Pfeil zwiſchenfügen, dabei die Armelteile nach unten wie ange 


Eeiteprändern fortl. in 4 aufeinander folg. R. 2 M. zuf., während in der 3. R. mit dem Ab eben einrei N ei en eit i Linien äß die Sä e 
nehmen ausgefeßt . 79 II. auf der abet haben, ae Des unser Denntıd zul e behripn serien ci ia 
die man locker abtettet, wobei die IN. ebenfallg r. und I. abgeftriett werden möüffen. Den Den oben einzuhaltenden Aemel zablengemäß einfegen. Das angeſchnittene Payfenftüd am iv. Wattiertes Etevpſägchen für 2 Jahre, Abb. 20 und 20 a, Seite vlt. Den Taſchenbeutel der eingezeichnefen Pente entfprechend mit Stoff belegen, unten von Plen NIX. Schürze aus geitrei j 
Rücken ſtrickt man genau wie den Vorderteil. Der Ärmel wird oben mit 13 N. Anſchlag Mittelſtreifen über die Achft i 5 i ini a bis Pfei ieß en z Pffeilen von 172-113 dem Vorderteil unfü Di pe r e e ee M d b er ür ii 
ed 15 Mittelſtreifen über die Achſelnaht ſteppen, dabei die einge zrichneten Linien und die Zahlen go, M „ 48. Vorderteil is Pfeil ſchließen, vorn zwiſchen den Prſelten vor 3 dem Vorderteil anfügen und von Stoff für 88 di it aße der bunten Beyer ⸗Schnitte für Frauen 9 . 
begonnen. In der erſten und allen folg. Hint. wird vor und nach der mittelſten M. 1 Umſchlag 91, 92 und 93 beachten. Den Schluppen aun Ausfibnitt eine Schitur einziehen, die born | 48. Vorde rte — - 109 bis 114 dem hinteren Hofenteil anſesen. Dam die Taſche nach der Linie bis 115 dem em Oberweite, * Ma ße für Knaben 
ausgeführt. Nach der 73. R. bat man dann mit 87 M. dir größte Breite erreicht. Das Zu. bunden den Schl. hält. Gi Stoff 10 5 iir en bern ges 10 40. Rückenteil Hälfte. EEE Voorderteilei ff „le Beinlirſgenäbte ſchließen und die Schrittnaht bis Pfeil aus. Abe 26 eie Vi: 
nebmen in der Mitte fällt nun fort, und man arbeitet noch 24 R. über gleiche Breite Nach unben Den che ü de Bin e e en eee ee e Bas älIEid. 40 150. Memel e m AR: XXxXXXX xXx führen. ©, ce ee ind Stench uf Punkt treffend 2 Falten einlegen. Den Gürtelbund ÜBEL i üßpywy ä!⸗m!ü⸗üñ, 8 . abr. | 
e ! alle n „ und n och 24 n über alı ite. Nach 5 bren. Dem hint. Klappenrand Strich all). enn den A u drk 8 — ——— Be k 
den Abketten werden die Armel zwichen Vorder. und Rückenteil gefegt, Damm ſebließt man XII. Zwei Kragen aus Pitee für 36—37 em Halsweite und ein Ledergürtel, Abb. 18, Erforderlich etwa: je 0,75 m Flanell, Watteline und Seide oder Barift zwiſchen den Pfeilen mit Futter belegen, die Enden bis zum Pfeil je verſtürzt zuf.«näben, das p) vord. Taſchenbeutelteil Taillenibe lla... em Ober = 
Geiten und Armelnabt im Zuſammenhang und näht die Achſel bis zum Pfeil auf dem Schnitt Seite v. zum Abfüttern, je Bo em breit; dem weitze Wolle für Munter und belegte Teil im Bruch ſteppen und den klappenrand unten zwiſchenfaſſen. Für den verdeckten ec) ſeitl. Taſchenbeutelteil Huftweite {15 cm unter Gürteiſchluß gemeſſen d e. Sberwei e im |; 
zu. Die oberen Ecken am Vorderteil und Rücken werden nach außen ungeſchlagen. Kragen oben: den H. kelrand Juſchneioen: Ale! elle ie inden drei em ae Verſchluß rüchrärfig 3 Knopflöcher einprbeiten, davon die jeitl, ſchräg ſtellen. Ebenſo dem d) vord. Schürzentein Vordere Norfange x ae emo | 155 92 Auger. Kl Barbie iR cine em 1 
\ 5 n. 6 95 . 5 8 bluß 3 5 e 5 a . vord. E 8 Notlage x 3 inge " 15 . iN > 
v. Gebäteite Junginädienjade für 14 Jahre, Abb. 5 und ö, Seite II. 2 al eden. Hälfte, mit umgelegten Ecken, doppelt zu Näbanleitung: Rüden: und Vorderteile vom Oberſtoff durch die Achſel linken Gürtelende und den binteren Achſ elſtücken wie angegeben Knopflöcher einſchürzen und e) ſeitl. Schürzenteil — el 3) 85 Auers sine Türen ine Wenke em 2 % 
e I ER SL N 42 ee Bene; C 1 ab und die Art anfügen. Dann die juf-büngenden Jückchenteile dann entſprechend Knöpfe anbringen. 2 Bagel 5 Dieſe Mage entſprechen etwa den Wonfektionsgrößen 40 42 44. 45 46148 50 Fänge für ein langes Veinkleid ein 57100 6,1107]? 2 
„ BB: 17. Nückenteil. Hälfte ö m os AK 42. Argſſenieil, 5 mit den Teilen aus 2 atteline belegen und der Abb. gemäß durch die in be» een 
7. 9 il. + ę1—g— — X — — r 43 37 Aragenteil, Hälfte. aAaAaAanaAnN nebigen Abſtänden einzuſtickenden Sterne befeſtigen. Für dieſe nach de fu Abb. 2 ı Käſichen = 2 em Oberes yählmufter fü 
1 9 „ e N 2 R 2 i ARAARMARAR f iner ı „Fi ach der nafurgroßen Abb. 200 3 © 4 Oberes muſter für den geſtrickten Jungenpullover, Abb. 8 8 
50 17 | 18. Urmel ein Umbruch ——— 47 33 Besteigen fir 0 gef n ( mic weißer feiner Wolle vom Mittelpunkt ausgehend in acht Richtungen Vorſtiche ausführen XVII. 3 6. 84, Seite VI Erforderlich etwa: 2,50 m Ma ße für Mädchen Bei der Maerkte wer dn alle lachen alt Meer cen 8 . 
Erforderlich etwa: 325 E blaue und zum Beſticken etwas rote und % Dei ußteil für Gürtel.. rr und dabei jerweils in der Mitte den Faden als Schlinge fteben laſſen. Nach Fertigſtellung des II. Jungenſchürze für 3 Jahre, Ap. 4, x Streif enſtoff, 80 em breit. Zu alfe in der Hinreihe rechts, in der Rückreihe linko abgeſtrickt. Her jeweils nicht 
weiße Perlwolle, nauurgroße Maſcherprobe Abb. 5a und eine . N Erkorderlich eniva: Für die Kragen je ein Stück Pike 26,55 cm groß. Sternes die Schlingen rechte büfchelartig auffehneiden und von innen noch einmal mit Stichen 57. Oberer Vorderteil mit Taſchenbeutel, Hälfte, ein ſchneiden: Die Teile alle nach Jahre gebrauchte Faden wird als Spannfaden auf der Arbeitsrückſeite weitergeführt 
mae e Ei 117 Teile 188 Jäckchens werden im Sir den An zwei Teil a Aae e ed pr Für den aber 5 Kragen befeftigen. Die Armel und Sertermähte zuf.⸗hängend ſchließen. Dann alle Ränder nach innen Hmbruch e 224 dem angegebenen Streifenlauf 2 7 . ö 
; „einfachen kuneſiſchen Häkelſtich gearbeitet. Für die tuneſiſche Häkelei ie beiden Stofflagen Teil Ir am Außen- und Innenrand berſtürzt zu, Bähen, dabei innen umbiegen, das aus weißer Wolle gehäkelte Schlingenbörtchen nnäb: d das fi Vordertſeil mi . Tra Hälfte Str. -L.) 1 S Hberwelteieeee \ 
beginnt man Die Arbeit mit elner enclprechend langen ff Kette zwifchen den Umtegerdten 6 Etofföfen und vorn an der Bruchlinie je eine Oſe mitfajfen. Jum auf. gefügte utter einfäumen. An geb Hort. 9 1 Ii en a gene Ble an 2 fie ele 58. Unterer Vordertſeil mit angeſchn. Trägern, Hälfte - 0 D > en, m eo läne rmeitinse on Unteres gählmuſter für den geftridten Jungenpullover, Abb. 8 auf Weite II. 
und holt in der 1. Hinr. je 1 Schl. aus der vorletzten und allen folg. Eftm. auf die Nadel. In Wenden die Naht ein Er? offen laſſen und diefe nach dem Wenden bobl gegeneinandernäben. Schnur als Verſchluß durchführen. 7 Erforderlich etwa: 0590 m Halbleinen, Bo cm breit, ein Reſt belles Leinen e am oberen Rand 2 em fu Klelderlainne. vorn vont Yalsaus- un egen die e Au gene e deer Wüflepen bebruteu  Olfalchen, aus 
der 1 und allen folg. Rüde. ſchürzt man zuerſt dir letzte Schl. allein, dann ſtets die Abſchürzſchl. Als Berſchluß wird eine dunkle Schnur oder eine Hohlblende aus Oeidenſautt durch die Öfen ge · für Paſpel. Zuſchn ſiden: Für den Pafpel 2,5 em breite Schrägſtreifen Saum zugeben ; ur ſchnitt gemeſſen. . .... em 0 9001001051105 ich nch ann ur indeed erer landen ui oi db lagen ür n ere en 
mit der folg. Grundſchl. zuf. ab. In der 2. und allen folg. Hinr. wird je 1 Schl. aus der 2. und führt und vorn gebunden. — Fur den unteren Kragen werden die ecken Teil 43 an den zuſchneiden. Näba leitung: Am Vorderteil Hals- und Armelaus N a 5 . 95 05 ſich nicht nur für Muſterſtrickerei, ſondern auch als Vorlagen für Kreuzſticharbeiten. 
allen folg. Schl. der Norr, gebolt. Berbreitern ſich die R. am Anfang um 1 Pl., fo wird die wei Außenkanten mit Batitichrägitreifen eingerollt und mit den ungeficherten Inmenründern Xv. Kragen aus Pitee mit Zackenlitzen⸗Berandung für etwa 38 em Halsweite, Abb. 32 = ſchnittränder bis 12 | paſpeln und dieſen wie alle Paſpelränder ı em breit Nähanleitung: Die Teile R s 
1. Schl. der Hir aus der Nandfehl, geholt, wäßrend man beim Verbreikern am Ende der A. dem Kragentei von gablengemäß untergebeftet. Dann wird der ganze Kragen gleichfalls Seite i. e umſchlagen und von links farbig feftiteppen. Teit 58 am Trägerende zum daz ga Jaden Pudel. Ben gr. - Maturgroßes Zeitftüd 
die vorletzte Echt. aus der Abſchürzkette vor der letzten Schl. der Norr herausholt. Beim Ver- ringsum mit Ratiſtſchrägſtreifen eingerollt. Den Verſchluß bildet ein rechtsſeitlich einzu. 51. Kr. 0 2 ene beſſeren Halt mit Stoff belegen. Am Tfügerende beginnend den oberen Tafcheneingrifforand en Rand ber, O ee obe) für Junger, Abb. 8 af Feil. Wr de 
kürzen der R. übergebt man am Anfang entfprechend viel Schl. mit K. und läßt am Ende der arbeitendro Knopfloch mit einem links bei Stern angebrachten Knopf. — Kür den Gürtel 51. Kragen. Halfte. emal zuſchneid en.... bie zum anderen Trägerende pafpeln, dam, Pafpelftreifen bängen laffen, bis Teil 57 Imien- sen: Mann ber e een längsgeſtreifte Brunner arbeitet 105 an 
R. die Schl. der Dorr. frei. — Man beginnt den kinken Vorderteil am unteren Rand mit uren 3 cm breiten und entfprechend langen vederſtreiſen nach innen umlegen, jo daß der 1 Erforderlich etwa: 0,25 m Pitee, 30 em breit. Nähanleitung: Die beiden entsprechend dem Teil 58 von er 12g untergefeppt it Den unteren Rand in der doppelten Teen ande ufeheneht: 2 een res und 2 Mafıben lite und der 
45 ftm. Zur Seitenſchrägung nimmt man am Anfang der 7. Hinr. und 5 mal in jeder ö. folg. (Sürtel 1,5 0m Breite erhält und die Ränder abfteppen. An den kenden je einen Knopf anbringen Stofflagen des Kragens bis zum Pfeil verſtürzt zuf. näben, dabei am rechten vord Stofflage aufeinanderbeften. Jetzt den Naſpel auch am Außenrand entlang führen und dabeı griffacunder gleich geſichert wer ſchiebt Onbei dus Mfuſter in jeder neue N b n 
Kine, je I M. zu. Dann rückt man für das Armloch am Anfang der 42. Hinr. um 8 M. i Den Verſchlutzteil 44 viermal in g mm breiten Abftänden am Rand durchſteppen, die Knopf löcher Rand den Sternen entſpr. Stofföſt i Den K. wichen den Taſchenbeutel unten ſchließßen. Den ſporderen Achſelſtücken je 2 Ofen anſchü Ben ‚oe: Zelle ben und ie n den Rache, wo wat n ‚orgerufen wird. 
85 ing der 47. 05 N. und in f 5 2 x b ntipr. Stofföſen mitfaſſen. Den Kragen wenden und zwiſchen ſch fließen. Den : f ſſchürzen und am 2 1 Maſche, wodurch die plaſtiſche Wirkung bervorgerufen wird 
der 43.— 46. Hir. um 1 M. ein. Für den Halsausſchnitt werden am Ende der 65. Hinr 6 M. inſchneiden und gleichfalls abſteppen. Den Verſchlußteil der Abb. entſprechend dem Gürtel den Pfeilen mit Batiſtſchrügſtreifen einfaſſen. Die Zackenlitze mit Handſtichen bis zu di Pre 1 binteren Trägerende entſprechend Knöpſſe anbringen. Pfeile u öde deen In ben a j u 3 
eee. fen an die 7 nächſten Si am Ende wechſ. einmal um 1 M., einmal um 2 M. ver: ſtreifen auf knöpfen. am Aufenrand anbringen. Den Sternen entſprechend Knöpfe aufnähen. e ede a Nen une rer 
114 7 N 2 0 echt. e 5 n2 5 t g 5 B nteren 
ie mi begebe. Mach der a iR ber Borderten beende. Ber chte Dorbertef! III. Scrze mit Sag aus Zadenlige für 88 em Eberwelte, Abb. 28 und 28 u Seite VI. Fele and ge 
arbeiter 5 entgegengeſetzt. Den Rücken beginnt man mit 90 Iftm. Eeitenſchrägungen 265. Cage ne dee ab & verl. auf 33 W.... XVI. Buben -Leibchenhoſe für 4 Jahre, Abb. 38, Seite VI Xvin. Mädchenſchürze aus zwei farbigem Stoff für 4 Jahre, Abb. 36, Seite III. eee zulſ pete. dem 
und Armlöcher werden wie born gebildet. Für die Achſelſchrägungen rückt man in der 71.—73. 6. Latzteil.(Prund form 0 2... —— — an m 5 Schü o ärpe, lä D ittlini ar 8 ine ablinie 
Hinr. beiderfeito um t M. ein. Mach der 73. R. iſt der Rücken fertig. Die Armel werden 1155 37. Träger, ein Umbruch, zmal zuſchneid enn... — — 52. Vorderteil, zwei Umbrüche... 385 = del 11 2 ine Ian af Heben. en 22222227 an r a ee dee 
mit 40 M. Anſchlag begonnen. Man nimmt in der 8. Hinr und 16 mat in jeder 4. folg. Hinr. Srforde bn: EN i em brei f 53. Rückenteil, Hälfte 60 Fageeil un Auen z Hälfe. ® auf er llkteinabt een 
l o n . jeder 4. folg Grforderliib etwa: 1,10 m Halbleinen, 80 em breit, und entſprechend viel Ruckemell⸗ — 2 — 60. Vatzteil nur angeſchnetenem Taſchenbeutel. Hälfte Me Taſchen voneinand N 
beiderfeits 1 N. zu, arbeitet dann bie zur 75. R. über 74 IM. Breite und nimmt von der 76, R. weiße BammvollZacenlige in der Breite, wie es die Abb. 2ga zeigt. Näh⸗ 54. Hint. Hoſe neil... . . 61. Miegel für T. NE mal doppelt zulchneiden — N jede 2 l ch abgeſchlofſen. 
an in jeder Hinr. für die Kugel wieder ab, indem man die R. beiderſeite wechſ, einmal um 1 M., anleitung: Für den Latz die Zackenlitze mit Bor: und Nückſtichen der Hrundform 53 Taſchen beutel. «4 e 8 EN 155 2 Tro r für 12 been d 
das nüchſte Mal um 2 M. verkürzt. Nach der 93. N., in der man noch 20 M. Breite hat, iſt Teil 46 entſpr. zuf.fegen, lebe die naturgroße Arbeitsprobe Abb. 23a auf 50; e elbund Hälfte e e ee eee ee breit. Jas neden Jar dee ane n 7 bsflohes bie de ine 
Seite VI. Die oberen und feitlicyen Ränder der Latzteile mit geraden Stoff⸗ li. x „ N f naturfarben, je 80 m n: „tach der eingezeichneten Linie omi it € 5 
atzteile mit geraden Stoff. Erforderlich etwa: 1,30 m Maſchſamt, 70 cm breit: 0.55 m im Latzteil tio einen 2. Jaſchenbeutelteil mit Mabrzugabe zuſchneiden. Dieſer e 


der Armel beendet. Nun werden die beiden Vorderteile und der Rücken nach der Probe 5a, auf 


Seite II, beſtickt. Man ziebt zunächſt mit roter Wolle die Schrägreiben ein, und zwar erſt alle 
ſüumen. Sämtlichen Rändern 


n und beſſeren Halt der Taſche. Mäbanleitung: 
Schrägſtreifen gegenſetzen und 


dient nur zum Abfürte a N 1 
fü teil dem Schürzenteil verſtürzt gegenſetzen und inner 


Den irmeren Taſchenbeul 


Futter, 80 em breit. Zuſchneiden: Den Taſchenbeutel im 


ſtreifen einfaſſen und die Latzteile dem Schürzerteil mit Schrägſtreifen anfügen. 
ganzen ſowie Vorder und Rückenteil bis zur eingezeichneten 


Die Anfagnabt deckt eine weitere mit den gleichen Stichen aufgenäbte Zacken. 


95 der feed n en dann alle R. der zweiten Richtung. Die Nadel wird dabei unter den 

75 5 ‘ En 5 . 1 1 > \ 15 5 5 „ach 

ee eee e eee 2 See 2 ̃ ˙— X11 ee 
Grundſchl. der entſtandenen Vierecke einen weißen Kreuzſtich. Nachdem die Teile fertig beſtickt N Belag Unkertterben und das Kno inch inarbeit "5 1795 bie en durch die Nabt bis zum oberen Pfeil verbinden. Den für den Den Innenrand der vorn augeſchnirtr Jen Träger ſowie den Ausſchnittrand des Latzteiles Fanden DE Senden ue 
find, werden die Nähte geſchloſſen und die Armel eingiſetzt. Zuletzt werden Halsrund, Vorder \ And it Schrägſtreifen vi euern Die Dag Ten ie übrigen Cchürzen . 4 Schlitz angeſchnittenen Ulntertritt lines mit Fucterſtreifen ver, (io mit Schrägſtreifen ſichern. Den L (der eingezeichneten Linie im Träger und den Taſchen. miroir en Tenge eden 
künden und anker, Yüdıtene. md im Sufantmenbang it 3 Nb. . B. in lac bebakelt ee es ei en en 10 155 15 aka unt neden as Se 1 915 e lt ben Fier um: bobl armäben. 15 Vorder und Rückenteil die Arm: und linien entfpr. dem Cehürgenteil unter 1 Die übrigen Ochürzenränder ebenfalls un lee ene Zeöge 28 Wager. 
den Gcken k 0 . in die . 2 N. ı 2 5 ür Ju. näben, ‚sagte . die eingezeichne Halsausſchnitte mit den Futterteilen verſtürzt nähen. Die Eeitennaht links ganz und rech i Schrä i fi ür Ri 9 ff.. ürz ‚näben. 7 een de e 
en Ecken kommen ſtets 3 f. M. in die Eckm. Am rechten Vorderrand werden in der 2. R. 12 Linie im Träger“. Für den Verſchluß den Trägern nach Angabe Knöpfe auffetzen. 10g ſchließen, dabei beidſeitlich ab Pfeil von 110 zu 111 den neren heit eulen Ginge eng een n Trägern der Schl a Ae Nie re. Ani En a der Schürze 

1 23 5 — e 0 „ nöpfe aufnähen. 


